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Liebe Kennelbacherinnen und Kennelbacher

Ein Schuljahr und somit auch ein Pastoraljahr neigt 
sich wieder dem Ende zu. Auf unserer Reise durch 
dieses Jahr haben wir viele Hoch-zeiten erlebt, viel 
Spannendes, viel Herausforderndes und vielleicht 
auch die eine oder andere Erfahrung, die wir nicht 
unbedingt gebraucht hätten. 

All das legen wir in Gottes Hände zurück. Mit diesem 
Pfarrblatt möchte ich die Gelegenheit wahrnehmen, 
mich bei allen Ehrenamtlichen unserer Pfarre von 
Herzen zu bedanken! So viele Dienste werden von 
ehrenamtlichen Helfern wahrgenommen! 

Besonders möchte ich mich diesmal bedanken bei 
allen, die sich für die Außensanierung unserer 
Pfarrkirche engagieren. Danke auch allen, die für 
dieses Projekt spenden. Gott segne und behüte 
euch! Es ist eine Investition auch für die nächsten 
Generationen.

Ich möchte euch heute bitten, die Zeit des Sommers 
gut zu nutzen, um wieder einmal aufzutanken, euch 
eine kleine Auszeit zu gönnen. Einfach einmal nichts 
tun, auch das muss gelernt sein.

Dazu möchte ich euch ein Gebet von Carola 
Moosbach mit auf den Weg geben:

Das braucht seine Zeit
bis die Tage den anderen Rhythmus lernen
und langsam im Takt der Muße schwingen
das braucht seine Zeit
bis die Alltagssorgen zur Ruhe finden
die Seele sich weitet und frei wird
vom Staub des Jahres

Hilf mir in diese andere Zeit Gott
lehre mich die Freude und den frischen Blick
auf das Schöne
den Wind will ich spüren
und die Luft will ich schmecken
Dein Lachen will ich hören
Deinen Klang
und in alledem
Deine Stille

Dieses Gebet soll uns daran erinnern, was wir alles 
noch einüben müssen, um in der Hektik des Alltags 
nicht unterzugehen. Ich möchte euch das dringend 
ans Herz legen, damit wir auch im Herbst auf euch 
zählen können, wenn wir voller Energie unser 
Pfarrleben wieder starten!
Unsere Pfarre lebt von engagierten Pfarrangehörigen! 

In diesem Sinne wünsche ich euch allen eine 
erholsame Ferien- und Urlaubszeit!

…und bis wir uns wiedersehen, halte Gott dich fest 
in seiner Hand.

  Euer Pfarrer Marius



Richtungsweisender stärkender Kompass-Pfarrabend  

Eine Gruppe von pfarrlich interessierten Männern 
und Frauen ist unserer Einladung gefolgt und hat 
sich zusammen mit dem Pfarrteam am 20. März 
2024 in der Aula der Volksschule - begleitet von 
Gemeindeberaterin Brigitte Moosbrugger – mit den 
Stärken unserer Pfarre auseinandergesetzt.

Orientiert haben wir uns an den Fragen: Welche 
Stärken hat die Pfarre Kennelbach? Was brauchen 
die Menschen von uns als Kirche? In welche Rich-
tung zeigt die Kompassnadel in der Gestaltung, der 
Verwirklichung der Botschaft Jesu? Im Grunde geht 
es darum, Lebenswege zu begleiten und darin das 
Zutrauen in die verwandelnde Liebeskraft Gottes 
spürbar werden zu lassen.

In der Begegnung, im Gespräch, im gegenseitigen 
Hören haben sich folgende Stärken und Orientierungen 
herauskristallisiert: 

• Zugewandtheit, Offenheit und Toleranz
• Vielfältige, lebensbezogene Gottesdienste

• Gelebte Nächstenliebe (Trauerbegleitung, Stern-  
 singeraktion, Basar,…)
• Engagierte ehren- und hauptamtliche Mitarbeiter 
 und Mitarbeiterinnen
• Raum für Kinder (Kinderliturgie-Team, Erstkommunion
 vorbereitung, Minis,…)
• Pfarrblatt

Es hat gut getan sich die Stärken der Pfarre Kennelbach 
zu vergegenwärtigen und sich nach diesen auszurich-
ten. An ihnen möchten wir uns orientieren und Impulse 
für die Zukunft setzen. Als Pfarrteam haben wir den 
Auftrag der Botschaft Jesu in der Gegenwart eine 
Gestalt zu geben.

Besonders möchten wir uns, ab dem Herbst, an der 
Stärke „Zugewandtheit, Offenheit und Toleranz, 
Nächstenliebe“ ausrichten und dazu auf vielfältige Art 
und Weise Impulse setzten. Diese Werte spiegeln die 
innere, spirituelle Haltung Jesu wider und möchten mit 
Leben gefüllt werden. Herzliche Einladung dazu an 
die gesamte Pfarrgemeinde.

Für das Pfarrteam
Diakon Rikard Toplek und Monika Gorbach



Erstkommunion 2024

„Seht mal meinen Regenschirm …“ Mit diesem Lied 
begrüßten am 14. April 2024 die 13 Kinder fröhlich 
singend alle, die gekommen waren, um mit ihnen 
ihre Erstkommunion zu feiern.

Der Schirm Gottes symbolisiert die allumfassende 
Liebe, die uns begleitet, ermutigt, stärkt, aufrichtet 
und schützt. Dieses Licht ist uns in und durch Jesus in 
Herz und Verstand aufgegangen! 

Zu seinem Tisch waren die Kinder eingeladen und 
durften zum ersten Mal, durch das Brot und im Brot, 
seine schützende und liebende Nähe spüren.

Er ist es, der sie unter seinen Schirm einlädt und sie 
in ihrem Leben begleitet.
Er ist es, der ihnen ihre Angst nimmt und sie mutig 
macht. 
Er ist es, der sie aufruft, anderen von ihrer Begeisterung 
zu erzählen.
Er ist es, der jede und jeden von uns willkommen heißt 
in der Gemeinschaft der Kirche und spüren lässt, dass 
wir unter seinem Schirm und Schutz leben! 

Diakon Rikard Toplek





WERNER NAGEL
70 Jahre Orgeldienst in Kennelbach

Ein ganz außergewöhnliches Jubiläum wurde am 
9. Juni 2024 beim Gottesdienst gefeiert: Werner 
Nagel orgelt seit 70 Jahren in Kennelbach! 

Werner wurde 1937 in Bregenz geboren und ist 
mit seinen Eltern Paula und Richard in Kennelbach 
oberhalb des Konsums aufgewachsen. Sein Vater 
war Ehrenkapellmeister des Männerchores 
Kennelbach und hat ihm die Freude an der Musik 
weitergegeben. 

Schon im Kindesalter hat Werner das Klavierspielen 
und dann bei Elgar Polzer das Orgelspiel gelernt. 
Neben seinem Beruf als Professor für Englisch, Latein 
und Griechisch hat die Musik immer sein Leben 
geprägt. Seit dem 16. Lebensjahr hat Werner die 
Kennelbacher mit seinem lebendigen und virtuosen 
Orgelspiel erfreut. 

Mit viel Engagement hat er auch im Liederhort und 
als Kantor in Tosters gesungen.

Seine Frau Alicia hat Werner während einer Rom-
reise kennengelernt. Ihre beiden Kinder haben sie 
aus Brasilien adoptiert und ihnen auch die Freude 
an der Musik vermittelt. Leider konnte seine Frau 
Alicia aus gesundheitlichen Gründen bei der Ehrung 
nicht dabei sein.

Wir haben uns sehr gefreut, dass Sohn Bernhard 
und Tochter Silvia den Gottesdienst mit ihren Fürbitten 
mitgestaltet haben und dass auch der Enkel Elia 
seinen Opa zu der Ehrung begleitet hat.

Pfarrer Marius bedankte sich im Namen der ganzen 
Pfarrgemeinde für seine Treue zu Kennelbach. Auch 
von Tosters scheut Werner den weiten Weg nicht, 
um viele Gottesdienste an der Orgel feierlich mit-
zugestalten. Wir wünschen ihm Gottes Segen für 
die kommende Zeit, Gesundheit und Freude an 
seiner Familie und an der Musik!

Cornelia Graninger



Gottesdienst für Seniorinnen und Senioren 
am 15. Mai 2024 

 Ist einer von euch krank? 
 Dann rufe er die Ältesten der Gemeinde zu   
 sich; sie sollen Gebete über ihn sprechen   
 und ihn im Namen des Herrn mit Öl salben.   
 (Jak 5,14)

Knapp 30 Frauen und Männer sind der Einladung 
zu unserem Gottesdienst gefolgt und am Mittwoch, 
15. Mai, nachmittags in die Aula der Volksschule 
gekommen.

Pfarrer Marius Dumea hat über die Bedeutung der 
Krankensalbung gesprochen und während der 
Messfeier allen dieses wertvolle Sakrament gespendet, 
die es wünschten. 

Herzlichen Dank, lieber Marius, dass du dir Zeit 
dafür genommen hast und auf Anfrage auch gerne 
kranke Menschen zu Hause besuchst. 

Ebenso danken wir den Frauen der Gruppe MIAR 4, 
die mit ihren Liedern den Gottesdienst sehr feierlich 
mitgestaltet haben und dem Arbeitskreis Geselligkeit 
für die feine Jause, zu der anschließend alle eingeladen 
waren. 

Es war eine Freude, die gute Stimmung und die 
herzlichen Begegnungen mitzuerleben! 

Monika Gorbach 



Kinder in der Kirche

Ostern
 
Am Karsamstag durften wir mit Kindern und ihren 
Familien das wunderbare Fest der Auferstehung Jesu 
feiern. Es gab drei Stationen: Einmal lauschten wir 
dem, was an Ostern vor über 2000 Jahren geschah, 
bei der nächsten Station wurde ein Häschen gebastelt, 
das mit Kressesamen gefüllt wurde und bestimmt noch 
einige Tage später an den schönen Nachmittag 
erinnert hat. Zum Abschluss gab es wie jedes Jahr 
die traditionelle Jause, Zopfbrot und Traubensaft.

Fahrzeugsegnung

Viele Schutzengel wurden bei der von uns mitgestal-
teten Messe Ende April verteilt. Die Kinder waren 
eingeladen, mit ihren Fahrzeugen Go-Kart, Roller, 
Fahrrad und Co. in die Kirche zu kommen. Pfarrer 
Marius gab uns wie auch den liebsten Fahrzeugen 
den Segen und als Geschenk gab es Sticker zum 
Aufkleben mit einem schönen Schutzengel darauf. 



Fronleichnamsprozession

Leider musste heuer aufgrund von anhaltendem Regen 
die Prozession zu Fronleichnam abgesagt werden.

Die von uns organisierten, durchwegs noch schönen 
Blumen, verteilten wir als kleines Give-away an den 
Ausgängen der Kirche an die Besucher*innen.

Ausblick

Wir freuen uns auf viele bekannte und neue Gesichter, 
die mit uns den nächsten Gottesdienst zu Erntedank 
am 06.10.2024 mitfeiern werden.

Liebe Daniela,

nach vielen Jahren, in denen du das Kinderliturgie-
team in Kennelbach geführt, gehalten und geprägt 
hast, kam heuer im Frühjahr die Entscheidung 
deinerseits, dieses Amt zurückzulegen. Wir danken 
dir vor allem für die vielen Stunden des Gesangs, für 
dein großes Organisationstalent und außerordentli-
ches Engagement im Team. Wir wünschen dir für 
deine finale Phase im Masterstudium der Logopädie 
alles erdenklich Gute und Gottes Segen.

Noch ein Aufruf in eigener Sache:
Wer Lust und Freude hat, gemeinsam mit uns zukünftig 
Feiern für Kinder und ihre Familien zu gestalten, kann 
sich gerne melden (kili-kennelbach@habidere.at oder 
uns direkt ansprechen). 
Über neue Mitglieder freut sich das Kinderliturgieteam.



Kirchenkonzert
Musikverein Kennelbach

Wenn es Liebe ist

Unter diesem Motto lud der Musikverein Kennelbach 
am 28. April 2024 in die Pfarrkirche ein. 

Von Beginn an war sicher eines spürbar: 
die Liebe zur Musik der Musikantinnen und Musi-
kanten.

Unter der einfühlsamen Führung von Kapellmeister 
Eckhart Mayr spielten sie traditionelle und moderne 
Arrangements von Musikstücken und Liedern mit dem 
Thema Liebe. 
Die Zuhörer*innen wurden getragen von den 
Klängen der Blasmusik, die den Kirchenraum bis 
in die letzte Ecke erfüllten. 
Zwei Musikantinnen, Patricia Matt und Annalena 
Kaufmann, ergänzten das Programm mit passend 
liebevollen Texten. 
Wie schön, dass der Abend mit „All you need is 
Love“ von John Lennon und Paul McCartney aus-
klang und das Miteinander dann noch auf Magers 
Vorplatz weitergefeiert werden konnte. 

Die Pfarrgemeinde bedankt sich für das Konzert, 
das nicht nur allen Zuhörer*innen bis ins Herz hi-
nein wohltat, sondern auch durch die Spende der 
Einnahmen in Höhe von € 1550 einen finanziel-
len Grundstein für die Außensanierung der Kirche  
setzte.

Herzlichen Dank!
   

Cornelia Graninger



Bunt ist das Leben – ein Leben in Fülle
Maiandacht der Bäuerinnen

Am 26. Mai durften wir Bäuerinnen Fluh-Kennelbach 
unsere Maiandacht in der Pfarrkirche Kennelbach 
gestalten und für einen unfallfreien und ertragreichen 
Sommer zu bitten.

Herr, in meinem Leben gibt es viel ALLTAGSGRAU. 
Ich bitte dich um Lebensfarben in mir, damit mein 
Leben mit dir und den Menschen besser gelingen 
kann.
Herr, gib mir vom BRAUN der Erde für Beständigkeit 
und Ausdauer.
Herr, gib mir vom ROT der Liebe; um davon wieder 
austeilen zu können.
Herr, gib mir vom ORANGE der Wärme gegen 
alles Unterkühlte in meinem Herzen.
Herr, gib mir viel vom GELB des Lichtes für die 
Dunkelheiten in meiner Seele.
Herr, gib mir vom GRÜN der Hoffnung gegen 
Resignation und Ausweglosigkeit.
Herr, gib mir vom BLAU des Glaubens um meine 
Lebensentscheidung zu leben.
Herr, gib mir vom VIOLETT der Buße, für Wege zu 
Umkehr und Neuanfang.
Herr, gib mir vom SCHWARZ des Todes, damit ich 
mich einstimme auf Abschiede.
Herr, gib mir vom WEISS des Neuen, um für dich 
offen und bereit zu sein.
Herr, gib mir vom kostbaren GOLD, dass ich dich 
als das Kostbarste ehre.
Herr, gib mir ein wenig von allen Farben, denn 
buntes Leben lebt sich leichter.
Zeige mir ab und zu einen Regenbogen, damit ich 
weiß: DU BIST DA!
        
   Ursula Bittner

Es hat uns gefreut, dass viele unserer Einladung 
gefolgt sind. Anschließend luden wir  zur Agape, 
welche ein toller Ausklang war.

Bettina Kaufmann



Außensanierung – Sanierungsteam 

Bereits im letzten Aufbruch wurde darüber berichtet, dass die gesamte Außenfassade unserer Pfarrkirche 
saniert und erneuert werden müsse. Die Arbeiten haben nach Ostern begonnen und werden voraussichtlich 
bis Ende des Jahres dauern. Machen wir uns bewusst: Die Kirche ist nicht nur ein Haus aus Steinen, vielmehr 
ein Haus aus lebendigen Steinen. Und diese lebendigen Steine sind wir als Gemeinschaft der Christ:innen 
in Kennelbach. Das Fundament ist unser gemeinsamer Sinngrund, die allumfassende Liebe Gottes, welche 
in/durch Jesus eine menschliche Gestalt bekommen hat. An Jesu Wort und Wirken orientieren wir uns als 
lebendige Steine. Solidarität, Offenheit, Zugewandtheit, Nächstenliebe; daraus ist der Zement, ja der Mörtel 
einer lebendigen, schöpferischen Kirche gerührt. 

Petra Rädler-Kaufmann, Renate Büchele-Vogelmann, Emma Vonbank, Hans Bertsch, Pfr. Marius Dumea und ich 
bilden ein Team aus lebendigen Steinen, welche am Rühren, Denken, Gestalten, … sind, um die Finanzierung 
der Sanierung zu ermöglichen. Konkrete Projekte sind bereits am Entstehen. Jedoch ist jeder lebendige Stein in 
Kennelbach gefragt sich mit seinen/ihren Ideen einzubringen. Herzliche Einladung dazu! 

Diesem Aufbruch ist ein Zahlschein für das Konto, das die Pfarre beim Bundesdenkmalamt eingerichtet hat, 
beigelegt. Dies bietet den Vorteil, dass private Spenden steuerlich abgesetzt werden können. Bitte das 
Geburtsdatum des Spenders/der Spenderin eintragen, dann wird es vom Finanzamt automatisch zugeordnet. 
Bei online-Spenden bitte als Verwendungszweck A 449 anführen.  Die Pfarre wird diese Spenden dann vom 
Bundesdenkmalamt gesammelt bekommen. 

Wir bedanken uns für eure Unterstützung! 

Für das Sanierungsteam 
Diakon Rikard Toplek 



10:15 Uhr: Feldgottesdienst 
anschließend Frühschoppen und 
beste Unterhaltung mit den  
Känzele Buaba 
 
 
Erlös zugunsten der 
Kirchensanierung 
 
Bei Schlechtwetter  
Ersatztermin  
Sonntag, 18.08.2024. 
 
Veranstalter 
ASGK 

Kappele-Fäscht am 15.08.2024 
bei der Haldenkapelle 



Einladung zum Diözesanforum

Pfarre, das ist der Ort, an dem die Wege kurz und 
die Kontakte von Mensch zu Mensch direkt sind. 
Dort geschieht, was guttut. Sich das einmal – ganz 
ohne Selbstbeweihräucherung – vor Augen zu führen, 
das tut gut.  
Sich einen Tag zu gönnen, an dem man sich mit 
ehren- und hauptamtlich Tätigen aus allen Pfarren 
des Landes austauscht, das tut auch gut und das ist 
der Kern des „tut gut“-Diözesanforums am Samstag, 
den 28. September 2024. 
Beim Forum wird gemeinsam Gottesdienst gefeiert, 
diskutiert, in Workshops Neues ausprobiert und in 
vielen verschiedenen Themenwelten der Pfarren ein-
getaucht. In Gesprächen kann man sich mit Gästen 
aus Sport, Musik, Journalismus und natürlich auch 
aus der Kirche darüber austauschen, was guttut und 
warum man das tut, was man in der Pfarre alles für 
die Menschen tut.
Warum also sollte die Frau, die seit Jahren den 
Blumenschmuck in der Pfarre übernimmt zum Forum 

gehen? Warum ist der Mesner dort, warum die 
Pfarrsekretärin? Genauso wie das Team für die 
Familiengottesdienste, die Gemeindeleiter, die Pfarr-
gemeinderäte und der Priester sowieso?

Erstens:  Man trifft hier andere „Pfarr-Leute“ aus dem 
ganzen Land!

Zweitens:  Dort werden genau sieben Themenwelten 
die Fragen des Pfarralltags von den großen Festen 
im Jahreskreis bis hin zur Jugendarbeit oder zu 
Zukunftsfragen der Kirche aufgreifen.
 
Und Drittens:  Das Forum ist eine „Mustermesse“. 
Entdecken, Ideen holen, sich im Eigenen bestätig  
fühlen – alles ist möglich, alles, was guttut. 

Interessiert?  Einfach ins ganze Programm des 
Diözesanforums reinklicken und gleich anmelden:
www.kath-kirche-vorarlberg.at/tutgut



Der Sommer kann kommen 

Ferien- und Sommerzeit ist eine Zeit der Erholung, des gemeinsamen Spielens, eine freie Zeit, um miteinander 
Zeit zu verbringen. Für viele gehört auch das Grillen zu Sommer. Hier ein Gitterrätsel dazu: 



TERMINE
Juni 2024 So   23. 10.15 Uhr Heilige Messe
                             So   30. 10.15 Uhr Wortgottesfeier im Park der Villa Grünau 
                                     anlässlich des Dorffestes
Juli 2024 Mo 01. 19.30 Uhr Atempause
 Sa 06. 18.00 Uhr Rosenkranz 
   18.30 Uhr Heilige Messe
 So 07. 10.15 Uhr Wortgottesfeier
 So 14. 10.15 Uhr Heilige Messe - Kollekte für Sanierung
 So 21. 10.15 Uhr Wortgottesfeier
 So 28. 10.15 Uhr Heilige Messe
August 2024 Sa 03.  18.00 Uhr Rosenkranz 
   18.30 Uhr Heilige Messe
 So  04. 10.15 Uhr KEIN GOTTESDIENST in Kennelbach
 Fr 09. 18.30 Uhr Eucharistische Anbetung und Heilige Messe
 So 11. 10.15 Uhr Heilige Messe - Kollekte für Sanierung
 Do 15. 10.15 Uhr Wortgottesfeier zum Fest Maria Himmelfahrt 
    bei der Haldenkapelle, 
    anschließend Frühschoppen
 So 18. 10.15 Uhr Wortgottesfeier
 So  25. 10.15 Uhr Heilige Messe
 Sa 31. 18.00 Uhr Rosenkranz 
   18.30 Uhr Heilige Messe mit Jahrtagsgedenken für 
    Hilde Schlattinger, Lydia Wohlfarter und Emma Berlinger
Sept. 2024 So 01.  10.15 Uhr Wortgottesfeier
 So  08. 10.15 Uhr Heilige Messe - Kollekte für Sanierung
 So 15. 10.15 Uhr Wortgottesfeier
 So  22. 10.15 Uhr Heilige Messe

Impressum, Herausgeber:
Pfarre St. Josef, Im Klosterhof 4,
6921 Kennelbach

Tel. 05574 61891
Redaktions-Team Aufbruch
pfarre-kennelbach@a1.net

Bankverbindung Pfarre:
IBAN
AT83 3748 2000 0405 0126

Gute Erinnerungen tragen unser Leben.

05574/72 530
Rund um die Uhr.

Wir sind für Sie da.

www.bestattung-reumiller.at

Werktagsmesse ist am Mittwoch um 08.00 Uhr,
Ausnahmen werden angekündigt
Andacht in der Sankt-Antoniuskapelle jeweils am 
Mittwoch um 19.00 Uhr.
www.pfarre-kennelbach.at


